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 a) HS-Schein für Kaufleute / Handelslehrer 

 b) HS-Schein für Volkswirte 

  ba) Scheinerwerb im Fach VW-Theorie 

  bb) Scheinerwerb im Fach VW-Politik 

 c) Leistungsnachweis im Lehramtsstudiengang 

 d) Hauptseminar-Schein im Magisterstudiengang 

 
 
 
 

Kreuzen Sie bitte oben an, in welchem Fach Sie einen Schein 

erwerben wollen und überprüfen Sie bitte alle oben 

aufgedruckten persönlichen Daten und korrigieren Sie mögliche 

Fehler, damit die Daten richtig in die HS-Scheine aufgenommen 

werden können! Denken Sie daran, einen Korrekturrand von etwa 

4 cm Breite frei zu lassen! Alle Bögen, sowie dieses Deckblatt 

sind am Ende der Klausur abzugeben! Von den neun Aufgaben sind 

sechs zu bearbeiten. Werden mehr Aufgaben bearbeitet, so sind 

die Antworten zu streichen, die nicht bewertet werden sollen. 

Bitte seien Sie in Ihrem eigenen Interesse um eine leserliche 

Schrift bemüht! Viel Erfolg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Note)                          (Unterschrift) 



Aufgabe 1: Neoklassische Wachstumstheorie I: Das Grundmodell mit techni-

schem Fortschritt 

a) In der durch die Abbildung beschriebenen Volkswirtschaft finde eine dau-

erhafte Erhöhung des Bevölkerungswachstums statt. Bestimmen Sie die neue 

gleichgewichtige Kapitalintensität (nur graphische Lösung). 

b) Die Regierung eines anderen Landes hat beschlossen, jährlich eine (zins- 

und tilgungsfreie) Kapitalhilfe an die betroffene Volkswirtschaft zu lei-

sten. Die Mittel sollen gerade ausreichen, um trotz des höheren Bevölke-

rungswachstums das alte Pro-Kopf-Einkommen halten zu können. Markieren Sie 

in der Abbildung den Pro-Kopf-Betrag an Kapitalhilfe, der dazu benötigt 

wird. 

 

Aufgabe 2: Neoklassische Wachstumstheorie II: Optimales Wirtschaftswachstum 

Bestimmen Sie in der Abbildung diejenige Kapitalintensität k**, die den 

langfristigen Pro-Kopf-Konsum maximieren würde und zeichnen Sie die dafür 

benötigte optimale Sparfunktion s**f(k) ein. Welche Unterschiede bestehen 

zwischen den Anpassungen an die den Konsum maximierende Lösung, wenn vorher  

die Sparfunktionen s1f(k) bzw. s2f(k) relisiert waren?
 

 

Aufgabe 3: Wirtschaftliche Entwicklung und institutioneller Wandel 

Erläutern Sie die institutionellen Rahmenbedingungen / Erfordernisse auf 

der Wirtschaftsstufe des Fernhandels! Gibt es auf dieser Stufe Ansätze für 

endogene Entwicklungsmechanismen hin zu einer modernen Produktionswirt-

schaft? 

 

Aufgabe 4: Dualistische Entwicklung I: Das Grundmodell 

Unter welchen Bedingungen müssen die Unternehmen im modernen 

(kapitalistischen) Sektor steigende Lohnsätze bieten, um Arbeitskräfte aus 

dem traditionellen Sektor zu erhalten? Prüfen Sie, ob die Lohnerhöhungen 

eine (reale) Besserstellung für die Industriearbeiter bedeuten! 

 

Aufgabe 5: Dualistische Entwicklung II: Produktivitätszuwächse in der Land-

wirtschaft 

Erläutern Sie, unter welchen (verschiedenen) Annahmen eine Entwicklung der 

Wirtschaft über die Phase 1 (über den sog. 'shortage point') hinaus möglich 

ist! 



Aufgabe 6: Unausgewogene Entwicklung I: Vorrang für die Schwerindustrie 

In dem Entwicklungsmodell von Feldman / Mahalanobis hängt unter der Voraus-

setzung eines unendlich elastischen Arbeitsangebots das nachhaltig erreich-

bare Wachstum ab von dem Anteil α der Investitionsgüterproduktion, der im 

Investitionsgütersektor reinvestiert wird. Wie kann α äußerstenfalls ge-

wählt werden, wenn bei einer stetig wachsenden Bevölkerung eine bestimmte 

Grundversorgung mit Konsumgütern aufrecht erhalten werden soll? 

 

Aufgabe 7: Unausgewogene Entwicklung II: Intersektorale Veflechtungen 

Welche (zeitliche) Abfolge von "direkt produktiven Investitionsaktivitäten" 

(DPA) und Infrastrukturinvestitionen ("SOC") sieht A. O. Hirshman für die 

rasche Industrialisierung eines Entwicklungslandes als besonders geeignet 

an? Stellen Sie seine Empfehlung graphisch dar (mit kurzer Erläuterung). 

Modifizieren Sie die Argumentation, indem sie zusätzlich berücksichtigen, 

daß staatliche Infrastrukturmaßnahmen stets gesamtwirtschaftliche Einkom-

menseffekte auslösen. 

 

Aufgabe 8: Ausgewogene Entwicklung 

Nennen Sie verschiedene Arten von (marktmäßigen) positiven und / oder nega-

tiven externen Effekten privater Sachkapitalinvestitionen (jeweils mit Bei-

spiel), die nach der Meinung von Vertretern der Entwicklungsstrategie des 

sog. 'balanced growth' in einzelwirtschaftliche Investitionskalküle nicht 

bzw. in zu geringem Maße eingehen! 

 

Aufgabe 9: Wirtschaftliche Entwicklung in der offenen Volkswirtschaft: 

'Two-Gap'-Modell 

Für das betrachtete Entwicklungsland sei gw die Zielrate des Wirtschafts-

wachstums. Das Land ist gemäß der Abbildung konfrontiert mit der Devisenre-

striktion (DR) und der Sparrestriktion (SR). Nennen Sie zwei entwicklungs-

strategische Möglichkeiten, die Wachstumsrate gw zu erreichen! (Die Kapi-

talkoeffizienten für Kapitalgüter aus dem Inland und dem Ausland seien fest 

vorgegeben.) 


